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                                       Jahresprogramm  2010    Stand 21.04.2010   (ohne Gewähr) 

Beachten Sie bitte mögliche Änderungen in der Tagespresse oder in den Veranstaltungskalendern! 

Veranstaltungen immer aktuell auf www.zeitkultur.com 
Datum  Tag Zeit  Veranstaltung  

01.01  Fr 00.00  Eröffnung des ersten virtuellen Zeitkultur - Büros       

Die Anlaufst elle für alle Fragen und Ideen rund um die Zeit und das "Jahr der Zeitkultur in Königsfeld"  
E-Mail:  info@zeitkultur.de         Tel. (Mo 17 -19 Uhr):  07725 -3925        Web : www.zeitk ultur.de   
 
 
Hier laufen die Planungen für weitere Veranstaltungen zur Zeitkultur zusammen.  
Folgende Veranstaltungen  sind in der Planung  für 2010  und 201 1 :   
Bildhauer -Ausstellung zur Zeitkultur  
Die Zeit im Puppenspiel   
Meine eigenZ eit im Verein  
Schulzeitkultur   
Auszeit: Feierabend -  Feuerabend  
eigenZeit -Kino: Ausgewählte Filme zur Zeit  
Regionale Fahrradaktion "Langsamer ist gesünder"    
Zeitkultur -Tagung  
Kunstausstellung ĂMeine Zeitñ 
 

15.01.  Fr 19.30  Ideenwerkstatt Zeitkultur Königsfeld 2010  
Informationsabend  und Ideenwerkstatt für alle Menschen und Gruppen, die an einer wie auch immer 
gearteten Mitwirkung im Kºnigsfelder ĂJahr der Zeitkultur 2010ñ  interessiert sind  
 
Leitung: Bürgermeister Fritz Link und Manfred Molicki      Ort: Kaminzimmer von ĂMartinËs Restaurantñ 
 

22.01  Fr ganz -
tägig  

Thementag  auf der Touristikmesse CMT in Stuttgart, Halle 6 :  

ĂeigenZeit in Kºnigsfeldñ  
Auf der internationalen Urlaubsmesse CMT präsentiert sich der Heilklimatische Kurort Königsfeld im 
Schwarzwald auch als erster Zeit -Kuror t für Menschen, die schon alles haben -  nur keine Zeit!  
Vorgestellt werden die 70 Stationen der eigenZeit, die es dem Gast in Königsfeld leicht machen, seine  
Auszeit zu genießen.  

 
 
 

26.01.  Di 19.30  Vortrag im Vortragssaal der MEDICLIN -Klinik , Königsfel d:   

"Nicht die Zeit, sondern das Tempo macht uns fertig!"  

-  Wege aus der Beschleunigungsfalle -   
Immer mehr Menschen stehen  permanent unter Zeitdruck und haben das Gefühl, nur noch zu 

funktionieren statt zu leben. Alles soll immer schneller laufen, man f ühlt sich gehetzt und wehrt 

sich permanent mit dem paradoxen Satz: ĂIch habe keine Zeit!ñ Die Beschleunigung ist heute 

bereits in der Schule und erst recht im Arbeitsleben zum allgemein anerkannten Teil des ĂZeit-

Geistesñ aufgestiegen.  Unsere Unfªhigkeit, die Regie über die eigene Zeit zu behalten und das 

rechte Maß zu finden, hat sich dabei unmerklich zur selbstorganisierten Stressquelle Nr. 1 

entwickelt. ĂZeit habenñ ist  zum Tabuthema geworden. Man spricht fast nur ¿ber Zeit, wenn 

man über die Folgen ih res Nichtvorhandenseins, den Zeitmangel,  nachdenkt. Das klassische 
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Zeitmanagement erhöht dabei den Stress durchaus noch, statt ihn abzubauen. Es wächst daher 

bei einer immer grºÇer werdenden Zahl von Menschen das Bed¿rfnis, einmal Ăaus der 

Tretmühle auszu steigenñ und den inneren ZEIT-Kompass wiederzufinden.  Diese Menschen 

suchen einen Weg, auf dem sie wieder das eigene ZEITmaß finden, und der sie unterstützt  in 

ihrer neuen, gesünderen Einstellung zur ZEIT .  

Manfred Molicki, Buchautor, ZEITexperte und Grü nder der GESELLSCHAFT FÜR ZEITKULTUR , 

weckt die Lust, innezuhalten, wenn gesundheitsschädigender Beschleunigungsaktionismus 

droht. In einem unterhaltsamen und kurzweiligen Bildervortrag mit Irritationen, sinnlichen 

Impulsen, und symbolhaften Bildern gibt   er zahlreiche Anregungen zu einem   neuen und 

gesünderen Umgang mit der eigenen Zeit.  

Eintritt kostenlos.  
 

19.03.  Fr 20.00  Vortrag in der Lesegalerie im Haus des Gastes:  

ĂVom Zeitinfarkt zur Zeitkulturñ   

-  Auf der Suche nach der verlorenen eigenZeit in K önigsfeld  -  
ĂIn Kºnigsfeld gehen die Uhren anders!ñ Dieses Kompliment hºrt man immer wieder von 

Einheimischen, aber besonders auch von Gästen des Kurortes. Gemeint ist der Umgang mit der Zeit, 

der in Kºnigsfeld in einer ganz besonderen Weise gepflegt, Ăkultiviertñ wird. Kºnigsfeld zeichnet sich 

aus durch eine ganz außergewöhnliche und landesweit einmalige ZEITkultur. Dies hat auch schon 

Albert Schweitzer erkannt, als er sich Königsfeld als Wohnort aussuchte !   Hier hat man erkannt: 

Zeitstress macht krank! Zeitmanagement oft auch! Je mehr wir versuchen, Zeit zu sparen, desto 

weniger Zeit scheinen wir zu haben. Es wächst daher bei einer immer größer werdenden Zahl von 

Menschen das Bed¿rfnis, einmal Ăaus der Tretm¿hle auszusteigenñ und den inneren ZEIT-Kompass  

wiederzufinden.  Wie kommt es, dass wir nicht mehr die Regie über die eigene Zeit behalten? Wie 

können wir unser Leben entschleunigen zugunsten einer besseren Gesundheit und mehr 

Lebensqualitªt? Wie entwickeln wir so etwas wie ĂZEITkulturñ? 

 

Manfred Moli cki, Buchautor, ZEITexperte und Gründer der GESELLSCHAFT FÜR ZEITKULTUR , weckt 

die Lust, innezuhalten, wenn gesundheitsschädigender Beschleunigungsaktionismus droht. In einem 

unterhaltsamen und kurzweiligen Bildervortrag mit Irritationen, sinnlichen Impul sen, und 

symbolhaften Bildern gibt   er zahlreiche Anregungen zu einem   neuen und gesünderen Umgang mit 

der eigenen Zeit.  

Eintritt kostenlos, Spende nkasse ĂGeld f¿r Zeitñ! 
 

01.04.  --  --  Start der Aktion :  

Zeit schenken ï Zeit tauschen  
Jeder braucht mal etwa s Zeit ï Jeder hat mal etwas Zeit übrig.  
 

E  igenzeit leben 

I   deen umsetzen 

G eben können 

E ntspannt helfen 

N ehmen genießen 

Z eit statt Geld erfahren 

E igenes zeigen 

I  nteressante Menschen kennenlernen 

T alente einsetzen 

 
Wie läuft die Aktion ab?  
Wer jemandem etwas Zeit für etwas schenken möchte, meldet  das per Mail (falls nicht vorhanden per 
Telefon) und erhält dann , sobald sich jemand dafür interessiert,  Nachricht von jemandem, der sich 
darüber freuen würde .  
 

Oder:  



3 

Wer gern die Zeit eines anderen Menschen beanspruchen möchte und dafür im Tausch diesem 
Menschen auf andere Weise Zeit Ăzur¿ckgebenñ mºchte, kann dies ebenfalls melden und sobald sich 
ein passender Tauschpartner findet, erhält er von diesem Nachricht.  
 
Wo  meldet man sich?  
Per Mail an: info@zeitkultur.com        (ausnahmsweise per Telefon : 07725 -3925)  
 
Wie sieht das konkret aus?  Ein paar Beispiele:  

 Ich möchte einmal einen Tag ohne meinen Hund wegfahren ï ich würde mich freuen, wenn  
sich jemand die Zeit nehmen könnte, den  Hund drei Mal am Tag aus zuführen.  

 Unser Kind hat keine Oma mehr. Einer kinderliebe Oma, die einmal in der Woche kommt, um 
Märchen vorzulesen, würde ich dafür gern den Rasen mähen oder die Fenster putzen.  

 Ich hätte so gern Ikea -Regal e, kann sie aber nicht selbst zusammenbauen. Ich koche aber 
hervorragende Marmeladen ein und backe leckere Kuchen. Welcher Marmeladen -  oder 
Kuchenfan würde mir helfen können?  

 Ich bin pensioniert, bin fit und habe viel Zeit zum Verschenken, gern an junge Fa milie: 
Babysitten, Hund und Katze versorgen, Gartenpflege.   

 
Grundlegende Gedanken:  

 Die Aktion soll das Bewusstsein für eine gesunde und humane Zeitkultur entwickeln und 

fördern, gerade in dem weltweit ersten Zeit-Kurort. 

 Diese etwas ausgeweitete Nachbarschaftshilfe schafft Lebensqualität durch Nähe, die 

Selbstverwirklichung ermöglicht und zusätzlich der Vereinsamung entgegenwirkt. 

 Es handelt sich um Leistungen, die in dieser Form kein Gewerbetreibender vor Ort erbringt. 

Es ist Selbsthilfe auf Gegenseitigkeit. 

 Die Tätigkeiten sind als Laiendienste eine Gefälligkeit mit geringfügigem Umfang. Wer die 

Zeit einer anderen Person nutzt, bietet entweder im Tausch dafür seine Zeit an oder lässt 

sich die Zeit schenken.   

 Es wird nicht in Geld gerechnet, es wird auch ƪŜƛƴ α¢ŀƭŜƴǘŜƪƻƴǘƻά ƎŜŦǸƘǊǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ 

Aktion ist nicht gewinnbringend orientiert. Es ist kein Tauschring, wie er in anderen Städten 

existiert! 

 Es gibt keine feste Organisation, sondern lediglich eine ehrenamtlich tätige vermittelnde      

E-Mail-Anlaufstelle.  

 Den Zeit-Tausch oder die Zeit-Schenkung vereinbaren die Zeit-Partner selbstständig. Alles 

wird auf eigene Gefahr durchgeführt.  

 

ab 
03.05.  

- -  - -  Zeitkultur in den Schaufenstern  der Läden in Königsfeld  

 
Aktion der Handel -  und Gewerbetreibenden in K önigsfeld  
 

09.05.  So 16. 30 Vernissage der großen Fahneninstallation im Kurpark  von Königsfeld:  
 

ĂKairoi ï Auszeiten von Arnulf Struckñ 
                -  20 Fahnen zur Zeit  -    
 
Das Nachdenken über die Zeit ist wahrscheinlich so alt wie die Menschheit sel bst.  
Wir alle glauben zu wissen was Zeit ist, können sie aber nur schwer oder gar nicht erklären. 
Philosophie, Theologie und Naturwissenschaften haben von jeher immer neue, abstrakte Theorien 
zum Phänomen Zeit und zum Verhältnis von Zeitund Raum entwickelt . 
 
Seit Beginn dieses Jahrhunderts und in besonderem Maße  seit Anfang der 60er Jahre beschäftigen 
sich vor allem auch bildende Künstler mit der Zeit. Dabei wurden und werden unterschiedlichste 
Zeitphänomene wie etwa Realzeit, Lebenszeit, lineare und zyklis che Zeit, meßbare Zeit und 
subjektives Zeitempfinden auf verschiedenste Art und Weise visualisiert und damit sinnlich und 
ästhetisch erfahrbargemacht.  
 
Gegen chronos phagos ( Kronos der Fresser, ungehemmter Zeitverbrauch, Konsum, Hektik und 
Langeweile) ste hen die Hoch -Zeiten: Feste und Spiele, die dann auch kairoi , also Aus -Zeiten sind.  
 
 
Diesen Begriff nimmt der Künstler für die Fahneninstallation 2010 auf und nennt die Ausstellung  
        ñKAIROIï Auszeiten von Arnulf Struckò. 
 
Die Fahneninstallation sol l für die Betrachter diese positive Hoch -Zeit, diese Aus -Zeit sein, wie es für 
den Künstler bei der Gestaltung der Motive auch diese Aus -Zeiten waren. Kairos steht für 
Zeitenwende und den rechten Augenblick, aber auch für Krise sowie erfüllte Zeit. Dieser Kairos ist mit 
Rhythmen in Verbindung zu bringen, mit Ende und Anfang, Tag und Nacht, Körperrhythmen und 
Jahresrhythmen. Rhythmische Prozesse sind dadurch gekennzeichnet, dass sie nach einer gewissen 
Zeitspanne wieder in ihren Ausgangszustand zurückkehren.   
 

mailto:info@zeitkultur.com
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Der Moment zwischen den Rhythmen, die Schwelle zwischen Anfang und Ende, dieser kurze Moment ï 
oder diese Ewigkeit dazwischen ï macht den günstigenAugenblick, den Kairos aus. Kairoi sind also 
Gelegenheiten, die man nützen kann und zu ihrer Zeit nützen m uss, weil sie vorbeigehen. Es gilt den 
günstigsten Zeitpunkt zu erfassen und nicht zu verpassen; wann diese Zeiten kommen, hängt nicht 
von uns ab, aber wenn sie da sind, sind sie für uns da, sind sie Chance; Zeit ist so ein 
vorübergehender Umstand, der für  bestimmte Vorhaben günstig ist.  
 

    
 
Die Fahnenmotive sind Gestaltungen mit philosophischen Aspekten zum Thema Zeit. Zeit wird in 

begriffliche Darstellungen gebracht, die dieses komplexe Thema aus Sicht des Künstlers aufzeigen. In 

die Gestaltung der F ahnenmotive sind Texte, Textfragmente und Zitate zum Thema Zeit integriert. 

Die Collagen fügen Bestehendes mit Neuem zusammen. Bilder werden multipliziert und 

ineinandergelegt, abstrahiert und substrahiert. Neue Ebenen werden geschaffen und miteinander 

zusammenkopiert, Neues entsteht und wird wiederum mit Altem zusammen geführt. Diese 

Bildfragmente ergeben dann durch die mehrfachen Verdichtungen des Übereinanderlegens neue 

Zeitebenen.   

09.05.  So 20.00  Erstes Wein - Zeit - Seminar  
(Weinprobe mit exklusiven  it alienischen Weinen aus dem Weinkeller angereichert mit 
weinzeitgemäßen Impulsen über Wein und Zeit)  
 
Genießer des edlen Weines laden die Gebrüder Boscolo zur mediterranen Weinprobe exklusiver Weine 
ins Restaurant ĂIl Davidñ ein.  Untermalt wird der Weingenuss mit literarischen und philosophischen 
Abschweifungen von Manfred Molicki über die eigenZeit des Weines und die Kultur des Genießens.  
 
Wein braucht seine Zeit ï Zeit zum Wachsen und Reifen, Zeit für die Gärung im Fass, Zeit für den 
Genuss. Die Zeit ist also ein wesentlicher Faktor für die Weinqualität. Weinkultur braucht Zeitkultur. 
Warten können, das Maß finden sind dabei entscheidende Qualifikationen des Winzers wie des 
Weingenießers. Der maßvolle Genuss von Wein hat schon so manchem kranken Hektiker  verholfen, 

zu einem ausgeglichenen, gesunden Genießer zu werden.  
In vino veritas ï in tempo sanitas!    Salute!  
 
ĂWein ist Zeit; denn die Zeit macht den Wein!ñ ( Jean-Marc Maugey)  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 30.04.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (10, -  ú) 
 
 

19.05.  Mi ---  Zeitkultur ï Ein Weg zur inneren Bal ance  
Vortrag von Manfred Molicki anlässlich der Jahrestagung des Verbandes Deutscher Kneippheilbäder 
und Kneippkurorte  in Königsfeld  
(geschlossene Veranstaltu ng)  
 
 

19.05.  Mi 19.30 Märchen und Geschichten zur Zeit von Octavia Kliemt im Cafe Sapel:  

Kommt her und höret zu....  -  Wie andere Kulturen mit der Zeit umgehen -  
 
In der wohligen  Atmosphäre des Kulturcafés Sapel im Zentrum Königsfelds findet eine 
außergewö hnliche Veranstaltung statt: Octavia Kliemt hat schon in der Kindheit eifrig erzählt. Es 
waren Märchen, die sie tagsüber hörte und auch viele selbsterfundene Geschichten. Die Verbindung 
von Sprache, Musik und Bewegung war während ihres Eurythmiestudiums in  der Schweiz das 
Hauptmotiv ihrer künstlerischen Ausbildung.  
Als Mitglied der Eurythmiegruppe PERCEVAL in München gestaltete sie  auf Tourneen in Deutschland, 
Holland und der Schweiz verschiedene R ollen in Märchen und Legenden.  An verschiedenen 
Waldorfsch ulen unterrichtete sie Eurythmie in allen Alterstufen  und ist  seit über 20 Jahren als 
Märchenerzählerin tätig, u.a. als  Mitglied des Märchenforum Hamburg und der Europäischen 
Märchengesellschaft.  
 
Octavia Kliemt greift die alte Tradition des Märchenerzähl ens auf umrahm t mit musikalischen 
Elementen. Ursprünglich wurden die Märchen für Erwachsene erzählt: Weisheitsvolle Bilder werden in 
den Menschen angeregt. Octavia Kliemt lässt den Zuhörer mit der ganzen Seele in diese 
mär chenhafte Stimmung eintauchen in d ie Märchen und Geschichten , in denen es um die Zeit und 
den Umgang mit ihr geht.  
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Ihr Ehemann, Uwe Kliemt, Pianist aus Hamburg, wird die Erzählungen mit musikalischen 
Improvisationen begleiten. Am folgenden Tag wird er in einem Gesprächskonzert im Haus de s Gastes 
klassische Musik im originalen Tempo vortragen (siehe nächsten Beitrag).  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf in der Tourist - Info Königsfeld!  
Restkarten an der Abendkasse. (5, -  ú) 
 
 

20.05.  Do 20.00  Vortragskonzert von Uwe Kliemt (Ham burg) im Haus des Gastes:  

TEMPOLIMIT für Klassik  

Mozart und Beethoven im Lichte neuer Tempoforschung  
 
Die internationale TEMPO-GIUSTO -BEWEGUNG ist ein Zusammenhang von Musikern, denen die 

Gestaltung von Musik mehr bedeutet als die Einspielung neuer Geschw indigkeitsrekorde. In der 

Klassik hatte musikalische Bewegung nur wenig mit messbarer Geschwindigkeit zu tun. Historische 

Quellen weisen nach, dass den Komponisten klassischer Musik NICHT DIE ÄUßERE GESCHWINDIGKEIT , 

sondern DIE INNERE BEWEGUNG ein Anliegen  war. Die Wiederentdeckung dieser verloren gegangenen 

Musikkultur erlangt gerade in unserer rastlosen Gegenwart höchste Aktualität.  

 

Uwe Kliemt,Pianist aus Hamburg, ist ein Vertreter dieser neuen Tempo -Praxis. Mit dem Erspüren von 

möglichst authentischen  Tempi der klassischen Musik setzt er auf dem Gebiet der Musik 

entschleunigende Zeichen.  

Kartenvorverkauf zeitnah nur in der Tourist - Info Königsfeld!   
(VVK=7 ,-ú/ AK=8, -ú , mit Gªstekarte und Sch¿ler ermªÇigt). 
 
 

21.05.  Fr 19.00  
 
offen 
ab 
18.00  

Eröffnung der Ausstellung mit 50 Zeitobjekten von Manfred Molicki  mit musikalischer Umrahmung .  
Ort: ĂAUSZEIT  in der Nonnenm¿hleñ 

ĂAuf der Suche nach der verlorenen eigenZeitñ 
 
Aus dem  Bed¿rfnis heraus, das so abstrakt und theoretisch erscheinende Thema ĂZeitñ sinnlich 
fassbarer zu machen, gestaltet Manfred Molicki Objekte, die zur Reflexion über den eigenen Umgang 
mit der Zeit anregen und bewusst machen sollen, dass es mehr Zeiten gibt  als nur die Uhr -Zeit. Es 
geht ihm darum -  ohne künstlerischen Anspruch -  mit seinen Objekten die inneren Zeit -Bilder des 
Betrachters anzusprechen und anzuregen, die eigenen verinnerlichten Geschwindigkeitsnormen zu 
hinterfragen.   

                        
 

 

              Ort: AUSZEIT in der Nonnenmühle, Haldenweg in Königsfeld -Burgberg  

              Öffnungszeiten der Ausstellung: Samstag und Sonntag von 15 -17 Uhr  

                                                             und nach Vereinbarung!  

 

 

 

 

15 .0 6 Di ganztägig  Exkursion in den  Zeit - Kurort Königsfeld  
Bustour mit Interessierten aus Freiburg nach Königsfeld  
mit Besuch markanter eigenZeit -Stationen unter Leitung von Pius Kopp  
Einführung in die grundlegenden Gedanken zur eigenZeit und Zeitkultur von M anfred 
Molicki  in der ĂKrone ñ, Buchenberg  

(geschlossene Veranstaltung)  
 

Wer nur nach der Uhr lebt, d arf sich nicht wundern,  

wenn ihm das Tempo mit der Zeit auf den Wecker geht!  
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10.06.  Do 19.00  Vortrag im Pavillon der Kirchen auf der Landesgartenschau Villingen -Schwenningen:   

ĂWas wir gewinnen, wenn wir Zeit verlieren 

-  Anleitung zur Entschleunigung der Zeitñ 

 

 
Wir leben in einer Te mpo -Gesellschaft, in der Nonstoparbeit, Geschwindigkeit, Gleichzeitigkeit und 

Multitasking bestimmen, ob man noch als leistungsfähig gilt oder nicht. Die Folge: Man verdrängt 

Pausen, Müßiggang und den eigenen Rhythmus immer mehr, bis Körper und Psyche nich t mehr 

mitspielen.Wir sind umgeben von Beschleunigungsimpulsen nach dem Motto: Immer schneller und 

immer mehr in kürzester Zeit. Und es ist oft eine gesunde Reaktion, wenn wir mit dem Tempo nicht 

mehr mitkommen. Hier zeigt sich der alarmgebende ĂZeitinfarktñ, der den Ăechtenñ Krankheiten 

vorausgeht.  Zeitstress macht krank! Zeitmanagement oft auch! Je mehr wir versuchen, Zeit zu 

sparen, desto weniger Zeit scheinen wir zu haben. Oft haben wir das Bed¿rfnis,  Ăaus der Tretm¿hle 

auszusteigenñ und den inneren Zeit -Kompass wieder zu finden, doch fehlt uns auch dafür meist die 

Zeit.   

Was macht uns so rastlos, atemlos, was treibt uns an , bis wir krank werden? Wie können wir unser 

Leben entschleunigen zugunsten einer besseren Gesundheit und mehr Lebensqualität? Wie  stellen wir 

es an, dass wir nicht mehr die Regie über die eigene Zeit behalten? Wofür brauchen wir den 

Zeitdruck? Wie finden wir zurück in eine gesundheitsfördernde Zeitkultur? Wie entwickeln wir so 

etwas wie ĂZEITkulturñ?      

Antworten auf diese Fragen kann jede Personen nur ganz individuell in einer Art 

Selbsterfahrungsprozess selbst finden. Manfred Molicki, Buchautor, ZEITexperte und Gründer der 

GESELLSCHAFT FÜR ZEITKULTUR , weckt die Lust, innezuhalten, wenn gesundheitsschädigender 

Beschleunigungsakti onismus droht. In einem unterhaltsamen und kurzweiligen Bildervortrag mit 

Irritationen, sinnlichen Impulsen, und symbolhaften Bildern gibt   er zahlreiche Anregungen zu einem   

neuen und gesünderen Umgang mit der eigenen Zeit.  

 

Näheres zum Veranstalter und O rt unter: www.lgs -vs2010.de  

 

13.06.  So ca. 
10 .00  

Überregionale Fahrradaktion in Königsfeld :   

ĂLangsamer ist ges¿nderñ ï Das Fahrrad schenkt eigenZeit  
 
Unter Mobilität wird heutzutage fast auto matisch die Bewegung mit dem Auto verstanden. Selbst 
kurze Strecken legt man mit dem Auto zurück, kürzt Zeiten mit dem Auto ab, um dann womöglich im 
Fitness -Studio am Fahrradtrainer für die nötige Bewegung zu sorgen. Unsere regelrechte Sucht nach 
"schnelle r, höher, weiter" verstellt oft die Sicht auf einen bewussteren Umgang mit unserer eigenZeit.  
Diese Fahrradaktion soll Lust machen darauf, das Fahrrad für den Alltag wiederzuentdecken und sich 
dabei auf dem Weg zur eigenen Zeitkultur zu unterstützen.  
 
Das Programm:  
10.00 Uhr Frühschoppen, 11.00 Uhr Auftakt und Begrüßung , 11.30 Uhr Eröffnung sradtour  zur 
Landesgartenschau in VS -Schwenningen . Aktionen auf der dortigen Showbü hne  im Rahmen des 
Projektes ĂRadparadies Schwarzwald und Albñ .  
 
(g eplant )  Präsentationen neuester Fahrradmodelle durch den Fahrradladen TOUR. Kinderparcour u.a.  
 

19.06.  Sa 11.00 ï 
ca. 
18.00  

Gemeinschaftliches Grillen am Königsfelder Grillplatz mit Pius Kopp  

Feuerstelle statt Mikrowelle  
 
Der SlowFood -Aktivist Pius Kopp ist mittlerweile ein Geheimtipp, wenn es darum geht, originelle, 
gesunde und hochwertige Speisen zuzubereiten, sich dabei viel Zeit zu lassen und jedes Essen zu 
einem kleinen Fest zu gestalten. Die Teilnehmer werden auf einem kleinen Wiesenausflug Zutaten für 
einen köstlichen Salat selbst zusammenstellen und sich zur Mittagszeit zu einem Imbiss am Holzfeuer 
zusammenfinden. Dann beginnen gemeinschaftlich und gemütlich die umfangreichen Vorbereitungen 
zu einem köstlichen 3 -Gänge -Menü am Holzkohlengrill.  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl,  daher Kartenvorverkauf bis spätestens 11.06.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (28, -  ú) 
 

20.06.  So 16.00 ï 
ca. 
19.00  

eigenZeit -Wanderung durch das Glasbachtal mit Pius Kopp  

Warum in die Ferne schweifen, éé 
 
Pius Kopp führt als erfahrener Wanderführer naturbegeisterte Gruppen an die schönsten Stellen in 
Ligurien, im Aostatal und auf  Sizilien genauso wie im Schwarzwald. Er lädt dazu ein, mit ihm das 
wunderbare Glasbachtal mit allen Sinnen zu erwandern und sich auf ganz neue Naturerfahrungen 
einzulassen.  

http://www.lgs-vs2010.de/
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Auf Wunsch kehrt die Wandergruppe am Abend zu einem z¿nftigen Vesper ein in die ĂKroneñ, die 
eigenZeit -Wirtschaft, in der man noch einmal die Ăgute alte Zeitñ genieÇen kann. 
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 11.06.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (6, -  ú) 
 

26.06.  Sa 16.00 -
17.30  

Spirituelle Wanderung ĂJenseits der Zeitñ 

Mit Pfarrer Chr.Huss  

Treffpunkt: Katholische Kirche  

 

26.06.  
 
bis 
05.07.  

Sa 17.30  Eröffnung der Ausstellung im Kirchensaal der Ev.Gesamtgemeinde Königsfeld:  

 ĂZeit zwischen Gottes MaÇ und Menschenwerkñ 
Alles Sein steht in der Zeit. In allem weilt sie, alles verwebt sie, um alles breitet sich ihr Mantel. Von 

Anbeginn an folgt Materie dem zeitlichen Wechselschritt von Bewegung und Ruhe, Dauer und 

Veränderung. Doch erst als die vielfält igen Rhythmen zu einem ausgewogenen und daher stabilen 

zyklischen Ganzen zusammenfinden, schlägt die Stunde des Lebens.  

Auch der Mensch sucht seinen Platz im System der Zeit. Aufmerksam beobachtet er natürliche Abläufe 

und erkennt zyklische Muster, in dere n erhabenem Gleichmaß er das Walten göttlicher Mächte 

verehrt. Natur wie Geschichte fügen sich göttlicher Zeitsouveränität. Lange sieht sich der prinzipiell 

frei handelnde Mensch der Schöpfung verpflichtet. Erst als Zivilisation und gesellschaftliches Lebe n 

eine Dichte erreichen, in der das planende Denken an erste Stelle rückt, verengt sich seine 

Wahrnehmung von Wirklichkeit. Stück für Stück löst sich der Mensch aus der Bindung an den 

Wurzelgrund der göttlichen und natürlichen Zeit. Im selbstbewussten Vert rauen auf die eigenen Kräfte 

verwandelt sich der einstige Diener der Heilszeit in einen Herrn der Zeit, dessen Pläne den Lauf der 

Dinge bestimmen. Von nun an blickt der Mensch in den bodenlosen Abgrund einer Zeit, deren Leere 

ihn zu äußerster Tätigkeit ant reibt. Getragen und verstrickt in sein eigenes enges Netz aus Tun und 

Sollen, erweist sich der Herr als Knecht seiner Zeit.                                         Geöffnet bis 5. Juli  

01.07.  
 

Do 16.30  Workshop ĂBau einer eigenZeit-Uhrñ 
In der Uhrenmanufa ktur Auber treffen sich die Teilnehmer/innen und erhalten die Gelegenheit, mit 

kompetenter Unterstützung eine ganz eigene funktionierende Uhr zu bauen, eine eigenZeit -Uhr. 

Manfred Molicki macht in einem Kurzimpuls Mut, die Uhr und damit auch den Umgang mit  der Zeit 

einmal ganz neu zu sehen. Für ganz neue und kreative Uhren stellt der Chef der Uhrenmanufaktur, 

Peter Auber, eine bunte Sammlung von Uhrenbauteilen zur Verfügung, die Lust machen, mit der  

(Uhr - ) Zeit zu experimentieren und eine Uhr zu bauen, die  es dem Besitzer erleichtert, seine eigenZeit 

zu finden.  

                                    
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 24.06.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (10, -  ú) 
 

10. -
11.07.  

Sa/
So 

10 -17  
 
10 -14  

LebensZeit -Seminar mit Regina und Alberti Stü rmer:  

Seminar  ĂLebensZeit ï erf¿llte Zeit?ñ 
Mit diesem 2 -Tages -  Seminar möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, sich 

mit grundlegenden Fragen zum Thema ĂLebensZeit ï erfüllte Zeit? ñ zu 

befassen.  

Sie nehmen sich Zeit, I hr Leben und Ihre Ziele -   persönlich, partnerschaft -

lich und beruflich ï zu betrachten und beschäftigen sich bewusst und 

intensiv mit sich selbst, um Erfahrungen und Erkenntnisse zu gewinnen, die 

für Ihre persönliche Lebensgestaltung wesentlich sind.  
 

Wer  sein Leben bewusst gestalten will, braucht immer wieder ĂAusZeiten ñ oder ĂReflektionsZeiten ñ, 

um Antworten auf die eigenen Fragestellungen zu finden.  
 

Wenn wir unsere eigentlichen Ziele aus den Augen verlieren, wenn uns unsere Zeit davonläuft oder 

sich Ze itdruck aufbaut, hat das in der Regel Folgen: Stress, Schlafstörungen, Burnout, 

Unzufriedenheit, keine Zeit für sich selbst ï für die Partnerschaft oder für die Familie, Überforderung 

oder Ratlosigkeit, Ziellosigkeit oder das Gefühl nur noch zu funktionier en. Das sind einige der Folgen, 

wenn uns unsere LebensZeit aus den Händen gleitet oder gar verrinnt. Dem können und sollten wir 

aktiv und bewusst entgegenwirken.  

 

Im LebensZeit ï Seminar beschäftigen Sie sich bewusst und intensiv, anhand von ausgewählten 

Fragestellungen und Kurzreferaten, mit Ihrer individuellen Lebensgestaltung, Ihrer persönlichen 

Wahrnehmung Ihrer LebensZeit und Ihren Wünschen und Erwartungen.  
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Regina und Alberti Stürmer, Berater und Coach für Persön lichkeits -  und Partnerschaftse ntwickl ung, 

Konfliktmanagement und Kommunikation. Gründung des Unternehmens PaarSein 

(www.paarsein.com ) und tätig als Berater, Seminarleiter und Coach mit Kunden aus Deutschland, der 

Schweiz und Österreich.  

Wir laden Sie herzlich ein zu guter und klarer Kommunikation mit sich und Ihren Zielen und freuen 

uns auf Ihre Teilnahme.  

 

Bei Fragen zum Seminar erreichen Sie uns unter Tel:  07725 -9155981   

oder per E-Mail : stuermer@paarsein.c om  

Seminarzeiten:  Samstag, 10. Juli 10.00 ï 17.00 Uhr und Sonntag, 11. Juli 10.00 ï 14.00 Uhr  

Seminargebühr: 150. -  ú         Der Seminarort ist Kºnigsfeld. 

Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Anmeldung bis zum 25. Juni 2010 direkt bei Regina und 

Alber ti Stür mer, Tel: 07725 - 9155981  

10.07.  Sa 12.00  eigenZeit - Wanderung zur Hallermühle in Burgberg,  Mühlenbesichtigung, zünftiges 

Vesper mit Flammkuchen und Most  
In einer geführten eigenZeit -Wanderung von Königsfeld zur Hallermühle in Burgberg erfahren die 
Teilnehme r/innen Einiges über den Zeit -Kuro rt, besichtigen die renovierte Wassermühle in Burgberg 
und genießen bei Familie Fichter und Hettich ein zünftiges Vesper mit Flammkuchen vom 
Holzbackofen und Most.  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spät estens 02.07.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (9, -  ú) 
 

 

01.09.  Mi 7.45 -
9.00  

Spirituelle Wanderung ĂJenseits der Zeitñ                                   

Mit Pfarrer Chr.Huss  

Treffpunkt: Katholische Kirche (anschließend  Gelegenheit zum gemeinsamen F rühstück im Café 

Sapel )  

 

07.09.  Di 19.30  Vortrag im Vortragssaal der MEDICLIN -Klinik:  

ĂKeine Zeit? Du liebe Zeit!ñ 

-  Wie wir es anstellen, keine Zeit mehr zu haben ï  
 
Beschleunigung in allen Bereichen ist heute zum Leitmotiv in unserer Kommmunikationsge sellschaft 

geworden. Die Angst, etwas im Leben zu versäumen, bringt uns dazu, immer schneller immer mehr 

Ămitnehmenñ zu wollen. Das Leben wird zur Ăletzten Gelegenheitñ. Mangelnde Zeitkompetenz, die 

Unfähigkeit, die Regie über die eigene Zeit zu behalten u nd das rechte Maß zu finden, hat sich zur 

selbstorganisierten Stressquelle Nr. 1 entwickelt. Das klassische Zeitmanagement kann dabei den 

Stress durchaus noch erhöhen, statt ihn abzubauen.  

 Jeder Mensch, jede Familie oder Organisation aber hat eine  Eigenz eitlichkeit. Die Nichtachtung der 

Eigenzeitlichkeit führt unweigerlich früher oder später zum Erkranken oder gar zum Absterben des 

Organismus oder der Organisation. Auf diesem Weg kommt vor dem Herzinfarkt der alarmgebende 

Zeitinfarkt.  Der Abend will anrege n zur Reflexion ¿ber unsere Ăverinnerlichten Geschwindigkeits-

normenñ (Nadolny),  zur aktiven MuÇe, die nicht Leere, sondern ein krªfteschºpfendes Moment ist. 

Ein anderer Umgang mit der eigenen Zeit setzt ein Ent - lernen voraus, das Auflösen gelernter 

destr uktiver Denkweisen und Handlungsstrategien. Dies aber kann niemand einem anderen 

Ăbeibringenñ, man muss es selbst tun.  

 
Allerdings: Man kann  Situationen schaffen, in denen es dem Einzelnen unmöglich ist, nicht zu ent -

lernen.  Dieser Abend will dazu eine n Impuls geben und Wege zu einer neuen Zeitkultur im 

persönlichen Leben wie auch im Leben von Organisationen aufzeigen.  
 

Manfred Molicki, Buchautor, ZEITexperte und Gründer der GESELLSCHAFT FÜR ZEITKULTUR , weckt 
die Lust, innezuhalten, wenn gesundheitssch ädigender Beschleunigungsaktionismus droht. In einem 
unterhaltsamen und kurzweiligen Bildervortrag mit Irritationen, sinnlichen Impulsen, und 
symbolhaften Bildern gibt   er zahlreiche Anregungen zu einem   neuen und gesünderen Umgang mit 
der eigenen Zeit.  
 

Eintritt kostenlos.  
 

 

http://www.paarsein.com/
mailto:stuermer@paarsein.com
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25.09.  Sa 14.00 -
17.30  

Gestaltung eines Mandal as in der Natur  mit Veronika von Hochberg  

 
Unter Verwendung von Blüten, Blätter und Zweigen wollen wir gemeinsam in der Natur ein grosses 
Mandala erschaffen. Durch das Sammeln der Materiali en und Einfügen in die vorgegebene 
Kreisstruktur erfahren wir unseren eigenen Rhythmus, der beruhigend und entspannend auf das 
seelische Gleichgewicht wirkt.  
Die heilsame, meditative und zur Einheit führende Absicht beim Mandala hat ihren Ursprung im 
Versu ch des Menschen, sich selbst zu finden in Zeit und Raum.  
Der Mensch steht im Mittelpunkt seines eigenen Raum - und Zeitgefüges, wodurch er eine kosmische 
Bedeutung erhält. Was sich immer vor oder hinter, rechts oder links von ihm befindet, wird zu den 
vier Kardinalrichtungen; was sich auch immer über oder unter ihm befindet, wird zu Himmel oder 
Erde; was gestern war und morgen sein wird, wird zu Vergangenheit und Zukunft  -  und Mittelpunkt 
ist immer das Individuum, der Bewußtseinsträger des ewigen Jetzt.  
 

Be grenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 18.09.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (Spendenkasse  ĂGeld f¿r Zeitñ)   
 

30.09.  Do 19.30  Vortrag von Prof. Dr. Claus Günzler im Haus des Gastes:  

Das schnelle Leben und die langsame Moral  

-  Zu Albert Schweitzers weitsichtiger Kulturkritik -  
 
Prof. Dr. Claus Günzler gilt als einer der profundesten Kenner Albert 
Schweitzers und seiner Gedanken. ĂZeitmangel ist eine schwere Armut ñ, 
diagnostizierte A. Schweitzer im frühen 20. Jahrhundert und empfahl den Mut 
zum Denken als persönliche Therapie. Dies gilt heute immer noch, allerdings 
unter verschärften Bedingungen, denn das allgemeine Lebenstempo blockiert ï 
wirksamer als je zuvor ï bei vielen Menschen den Wunsch, ein 
eigenbestimmtes Leben zu fü hren. Also müssen wir uns die Zeit zum Leben 
und Denken bewusst zurückerobern, für uns und unsere Kinder.  
 

Kartenvorverkauf zeitnah in der Tourist - Info Königsfeld!   
(VVK und AK=5, -ú, mit Gªstekarte 4,-ú) 
 

02.10.  Sa 17.00  Tee - Zeit - Seminar  (five - o - clock - tea)  am Samowar  
mit zeitlosem Genuss von Spitzentee sowie Informationen zum Zeitaufwand bei Anbau, Verarbeitung 
und Zubereitung von Tee  
 
Im Parkcafe werden den Teiln ehmern am TeeZeit -Seminar edle schwarze und grüne Tees am 
Samowar serviert, darunter den ĂChampagner unter den Teesñ einen FTGFOP-Darjeeling. Die Kunst, 
den Zeitwohlstand zu genießen, besteht darin, die Zeit zu verlieren und nicht zu gewinnen. Beim 
Genieße n des Tees, begleitet von informativen Anmerkungen zu den eigenZeiten des Tees und seines 
Genusses von Manfred Molicki haben die Teilnehmer/innen die Gelegenheit, Zeit zu verlieren und 
einen Moment zeitlos zu sein.  
Kenner behaupten, Tee Ăzwinge ñ zur Besinn lichkeit, ohne dass wir uns deswegen Zwang antun 
müssten. Das ist nun mal das Charakteristische und prägt durch sein Zeremoniell den persönlichen 
Lebensstil. Allerdings will Tee, um so ganz auf seinen Geschmack zu kommen, mit Liebe zubereitet, 
mit Aufmerks amkeit serviert und mit Andacht genossen  werden. Das braucht Zeit. Damit beginnt 
nämlich bereits das ĂAbschalten ñ vom Alltäglichen, öffnet sich jene Welt, in die wir von Zeit zu Zeit so 
gerne fliehen, um zu uns selbst zu kommen. Dann werden wir auch die nö tige Muße finden, die uns 
heute durchwegs überall fehlt.  
 

Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 24.09.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (6, -  ú) 
 

08.10.  Fr 19.30  Zum Auftakt der Heilklimatage :  
Vortrag von Dr.med.Hansjürgen Donel  im Haus des Gastes :  

ñIm Rhythmus der Zeit ï Wie unser Körper tickt! ñ 
 

Die Forschung der Biologie über zeitliche Rhythmen ist jung, aber die Erkenntnisse und deren Folgen 
für unseren Biorhythmus sind grandios. Stimmt es wirklich, dass wir im Schlaf le rnen? Oder s ogar im 
Schlaf wachsen? Warum ist es nicht egal, wann wir ein Medikament einnehmen oder eine Therapie 
beginnen ? Was für ein Chronotyp bin ich?  Warum  ist der Mittagsschlaf im Büro nicht ein Zeichen von 
Faulheit, sondern hat seinen Grund in eine r ganz normale n biologische n Ursache, die unsere 
Leistungsfähigkeit steigern soll? Wie passen solche auf den ersten Blick widersprüchliche Aussagen 
zusammen?   
Dr.med. Hansjürgen Donel gibt auf diese Fragen Antworten, welche die eigene Zeitkultu r auf den 

Prüfstand stellen .  Aber schon im Voraus darf verraten werden: Wer gegen seinen Zeitrhythmus 
arbeitet, wird krank.  
Dr.Donel ist Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Sportmedizin . Er praktiziert als 
niedergelassener Arzt im Kreis Freising  bei Mü nchen  und berücksichtigt bei der Behandlung von 
Patienten intensiv die neueren Erkenntnisse der Chronomedizin und Chronobiologie.  
 

Eintritt frei!  
 

08. ï 
10.10.  

Fr-
So 

 Heilklimatage 2010:  

Die Zeit im Heilklima  
Programm folgt!  
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22. -
24.10.  

Fr-
So 

20.00 -
12.00  

Traum -Sem inar mit Dr. Julia Stein :  

ĂDer Weg in die Tiefe ï ein Lebenstraumñ 
 
Wie überwinde ich meine Ruhelosigkeit und gelange in die eigene Tiefe? 
Die Unruhe des Jahres wird abgelöst von der Vorbereitung auf die Stille des Winters. Wir haben die Möglichkeit in 
diesen Prozeß uns einzubinden, indem wir im Schlafen, und Wachen unseren Träumen, Erinnerungen  und 
Gedanken nachgehen. 
Das größte Lebensglück entspringt der eigenen Mitte. Mit Hilfe der Sprache unserer Träume, die wir verstehen und 
gestalten lernen, werden wir gelassener, souveräner und liebesfähiger. In Einzelgesprächen und in der Gruppe 
lernen wir uns selbst und andere besser kennen. 
Lassen Sie uns dieser rastlosen Welt für einige Tage den Rücken kehren, um unsere innere Wirklichkeit zu 
erkennen. Danach werden wir achtsamer und selbstbewusster dem Alltag begegnen. 

 
Seminarzeiten: Fr ab 20.00 Uhr, Sa ganztägig, So bis 12.00 Uhr  
Teilnehmergebühr: 75, -  ú             Ort: AUSZEIT in der Nonnenmühle  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens  12.10.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!   
 

12.11.  Fr 20.00  Zweites Wein - Zeit - Seminar      
(Weinprobe mit exklusiven  italienischen Weinen aus dem Weinkeller angereichert mit 
weinzeitgemäßen Impulsen über Wein und Zeit)  
 
Genießer des edlen Weines la den die Gebrüder Boscolo zur mediterranen Weinprobe exklusiver Weine 
ins Restaurant ĂIl Davidñ ein.  Untermalt wird der Weingenuss mit literarischen und philosophischen 
Abschweifungen von Manfred Molicki über die eigenZeit des Weines und die Kultur des Gen ießens.  
 
Wein braucht seine Zeit ï Zeit zum Wachsen und Reifen, Zeit für die Gärung im Fass, Zeit für den 
Genuss. Die Zeit ist also ein wesentlicher Faktor für die Weinqualität. Weinkultur braucht Zeitkultur. 
Warten können, das Maß finden sind dabei entsch eidende Qualifikationen des Winzers wie des 
Weingenießers. Der maßvolle Genuss von Wein hat schon so manchem kranken Hektiker  verholfen, 
zu einem ausgeglichenen, gesunden Genießer zu werden.  
In vino veritas ï in tempo sanitas!    Salute!  
 
ĂWein ist Zeit; denn die Zeit macht den Wein!ñ ( Jean-Marc Maugey)  
 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Kartenvorverkauf bis spätestens 29.10.2010 nur in der 
Tourist - Info Königsfeld!  (10, -  ú) 
 

25.11.  Do 20.00  Schluss -Vortrag zum Jahr der Zeitkultur von Manfred Molicki.  
Ort: AUSZEIT in der Nonnenmühle  
  

 ĂTicken wir noch richtig?ñ 

-  Es muss in meinem Leben mehr als Eile geben -  

Gerade in Zeiten der Besinnung spüren wir deutlicher die Sehnsucht nach unserer Eigenzeitlichkeit und 

wir ahnen, dass es uns und unserer Gesundheit gut  täte, wenn wir uns  mehr Zeit für alles nehmen 

könnten.  

Wir sind umgeben von Beschleunigungsimpulsen nach dem Motto: Immer schneller und immer mehr in 

kürzester Zeit. Und es ist oft eine gesunde Reaktion, wenn wir mit dem Tempo nicht mehr 

mitkommen. Hier  zeigt sich der alarmgebende ĂZeitinfarktñ, der den Ăechtenñ Krankheiten vorausgeht.  

Warum können wir uns nicht mehr Zeit nehmen? Trauen wir uns nicht? Wer zwingt uns zu dem krank 

machenden Zeitstress? Wie finden wir zurück zur Eigenzeit? Diese Fragen wer den uns und die 

Gesellschaft in den nächsten Jahren vordringlich beschäftigen.  

 

Manfred Molicki, Buchautor, ZEITexperte und Gründer der GESELLSCHAFT FÜR ZEITKULTUR , weckt 
die Lust, innezuhalten, wenn gesundheitsschädigender Beschleunigungsaktionismus dro ht. In einem 
unterhaltsamen und kurzweiligen Bildervortrag mit Irritationen, sinnlichen Impulsen, und 
symbolhaften Bildern gibt   er zahlreiche Anregungen zu einem   neuen und gesünderen Umgang mit 
der eigenen Zeit.  
 
Eintritt kostenlos (  Spende nkasse  ĂGeld f¿r Zeitñ)  
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ĂeigenZeit in Kºnigsfeldñ ist ein Projekt der im Ort ansªssigen GESELLSCHAFT F¦R ZEITKULTUR in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde, den Gewerbetreibenden, Hoteliers, Kliniken, Künstlern, Kirchen, Vereinen, 

Ladenbesitzern und Einzelpersonen. Alle  Beteiligten tragen das Projekt ehrenamtlich und ohne den Einsatz großer 

finanzieller Mittel.  

Der einzige Ort, der mit dem Alleinstellungsmerkmal Zeit -Kurort oder Eigenzeitort werben kann, ist Königsfeld im 

Schwarzwald!  Der Gast spürt hier, dass die meis ten Menschen hier anders, d.h. bewusster mit ihrer Zeit 

umgehen, und das hilft ihm auf der Suche nach einem neuen Zeiterleben. Dies steigert die Attraktivität 

Königsfelds für viele neue Gästegruppen enorm, die auf die Lebensqualität "Zeitwohlstand" nicht v erzichten 

wollen.  

Gäste kommen nach Königsfeld, weil man sich hier an den über  70 eigenZeit - Stationen  bewusst Impulse für 

den Umgang mit Zeit im eigenen Leben holen kann. Nicht zuletzt wurde die Gemeinde für dieses echte 

Alleinstellungsmerkmal und für die  innovative Idee bereits mit zwei begehrten Tourismuspreisen ausgezeichnet.    

 

Das Bedürfnis des Menschen, in der heutigen krankmachenden Beschleunigungs -  und Hektikgesellschaft die 

verlorene Eigenzeit wieder zu finden, wird immer stärker und da hat Königs feld etwas Wertvolles, 

Zukunftweisendes zu bieten.  

 
                                                 

                    Mehr unter: www.zeitkultur.com  und   www.eigenzeit.de 

 
                                                         

 
 

 

 

 

 

Zeitkultur-Büro:  c/o    Manfred Molicki     Tannenweg 9    78126 Königsfeld       07725-3925      info@zeitkultur.com 

http://www.zeitkultur.com/
http://www.eigenzeit.de/

